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durch Aufgabe der Arbeit bei einem Postamt ge­
wahrt. Sie darf nur aus wichtigen Gründen ver­
längert werden.

(3) In besonders gelagerten Fällen kann dem An­
wärter auf seinen Antrag eine neue Aufgabe ge­
stellt werden. Dies ist jedoch nur einmal zulässig.

(4) Die markscheiderische Arbeit wird vom 
Prüfungsausschuß dahin begutachtet, ob sie probe­
mäßig und im Bejahungsfälle genügend, befrie­
digend, gut oder sehr gut ist. Ist die Arbeit nicht 
probemäßig, so entscheidet der Prüfungsausschuß, 
ob dem Anwärter ohne weitere Vorbereitung eine 
neue Aufgabe gestellt oder ob ihm zu seiner besse­
ren Vorbereitung eine Frist von drei bis sechs 
Monaten gesetzt werden soll, nach deren Ablauf 
er um eine neue Aufgabe nachsuchen kann. Auf 
Grund des § 2 Abs. 1 zugelassene Anwärter sind im 
letzteren Falle von der Technischen Bergbauinspek­
tion erneut einer Markscheiderei für eine vom 
Prüfungsausschuß festzusetzende Zeit zur Ausbil­
dung zu überweisen.

(5) Eine Wiederholung der markscheiderischen 
Prüfungsarbeit ist nur einmal zulässig.

§ 11
(1) Ist die markscheiderische Arbeit probemäßig, 

so setzt der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
einen Termin für die mündliche Prüfung fest.

(2) Die mündliche Prüfung erstreckt sich auf fol­
gende Fächer:

a) Gesellschaftswissenschaft,
b) Markscheidekunde einschließlich des Karten- 

und Rißwesens,
c) Markscheidervorschriften und bergbauliche 

Sicherheitsbestimmungen,
d) Gesetzes- und Verwaltungskunde.
(3) Versäumt oder unterbricht der Anwärter die 

mündliche Prüfung ohne triftigen, vom Prüfungs­
ausschuß als ausreichend anerkannten Grund, so 
gilt die Prüfung als nicht bestanden.

(4) Der Prüfungsausschuß entscheidet auf Grund 
des Gesamtergebnisses der schriftlichen und münd­
lichen Prüfung, ob sie bestanden ist, und im Be­
jahungsfälle mit welcher der nachfolgenden Be­
wertungen:

bestanden,
gut bestanden,
sehr gut bestanden,
mit Auszeichnung bestanden.

(5) Nach Beendigung der mündlichen Prüfung 
wird dem Anwärter das Ergebnis durch den Vor­
sitzenden des Prüfungsausschusses mitgeteilt.

(6) Eine Wiederholung der mündlichen Prüfung 
ist nur einmal zulässig. Vor Wiederholung der 
Prüfung überweist die Technische Bergbauinspek­
tion den auf Grund des § 2 Abs. 1 zur Prüfung zu­
gelassenen Anwärter für einen vom Prüfungsaus­
schuß festgesetzten Zeitraum von drei bis sechs 
Monaten erneut einer Markscheiderei zur Ausbil­
dung. Dem auf Grund des § 2 Abs. 3 zugelassenen 
Anwärter ist eine vom Prüfungsausschuß festzu­
setzende Frist von drei bis sechs Monaten zu stel­
len, ehe er um einen neuen Termin zur mündlichen 
Prüfung nachsuchen kann.

(7) Über den Verlauf der mündlichen Prüfung ist 
eine Niederschrift anzufertigen, die von dem Vor­
sitzenden zu unterzeichnen ist.

§ 12
(1) Ein Anwärter, der die im § 7 Abs. 3 oder die 

im § 10 Abs. 1 Satz 5 vorgesehene Versicherung 
falsch abgibt oder den Prüfungsausschuß in 
sonstiger Weise zu täuschen versucht oder bei einer 
Täuschung oder einem Täuschungsversuch mitwirkt, 
kann durch den Vorsitzenden des Prüfungsaus­
schusses von der weiteren Teilnahme an der 
Prüfung ausgeschlossen werden. Die Prüfung gilt 
dann als nicht bestanden.

(2) Wenn eine Täuschung des Prüfungsausschusses 
oder die Mitwirkung an einer Täuschung oder an 
einem Täuschungsversuch erst nach bestandener 
Prüfung bekannt wird, kann die Prüfung nachträg­
lich durch den Prüfungsausschuß als nicht bestanden 
erklärt werden. In diesem Falle sind der Be­
fähigungsnachweis und die Zulassung als Mark­
scheider (§ 13) zurückzunehmen, ohne daß es der 
Durchführung eines besonderen Verfahrens (§§ 14 ff.) 
bedarf.

(3) In den Fällen der Absätze 1 und 2 bedarf eine 
Wiederholung der Prüfung der besonderen Zustim­
mung der Technischen Bergbauinspektion.

V.
Erteilung des Befähigungsnachweises 

und der Zulassung
§ 13

(1) Auf Grund der bestandenen Prüfung wird 
dem Anwärter durch den Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses der Befähigungsnachweis er­
teilt. Dieser spricht unter Mitteilung des Gesamt­
urteils über das Ergebnis der Abschlußprüfung die 
Befähigung des Prüflings aus, selbständig Mark­
scheiderarbeiten ausführen zu können.

(2) Auf Antrag des Vorsitzenden des Prüfungs­
ausschusses erteilt die Technische Bergbauinspek­
tion in einer Urkunde dem Anwärter die Zulassung 
als Markscheider mit der Berechtigung zur öffent­
lichen Ausführung von markscheiderischen Arbei­
ten innerhalb der Deutschen Demokratischen Repu­
blik. Die Urkunde wird dem Anwärter unter Bei­
fügung des Befähigungsnachweises durch den Leiter 
der Technischen Bergbauinspektion persönlich aus­
gehändigt

VI.
Zurücknahme der Zulassung

§ 14
(1) Über die Zurücknahme der Zulassung als 

Markscheider entscheidet die Technische Bergbau­
inspektion. Sie leitet das Verfahren ein, sobald sie 
von Tatsachen Kenntnis erhält, die eine Zurück­
nahme der Zulassung rechtfertigen können.

(2) Ein Markscheider kann bei der Technischen 
Bergbauinspektion die Eröffnung des Verfahrens 
gegen sich selbst beantragen, um sich von dem Ver­
dacht oder dem Vorwurf einer Verletzung seiner 
Berufspflichten zu befreien.

§ 15
(l) Die Technische Bergbauinspektion hat den 

Sachverhalt zu erforschen. Sie hat den besehuldig- 
i ten Markscheider zu hören, Zeugen und Sachver-


